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Beilage zu Rr . 214 der Karlsruher Zeitung .

Freitag , U. September 1887 .

Badischer Eisenbahnrath .
Den ersten Gegenstand der Tagesordnung der gestern bereits

kurz erwähnten vierzehnten Sitzung des Badischen Eisen -

bahnraths bildeten Mittheilungen der Generaldirektion über

Verhandlungsgegenstände der letzten Sitzung , und zwar betreffs

der Einführung ermäßigter Stückgutfrachten für gewisse Artikel ,

einheitlicher Bestimmung über die Tarifirung von einzelnenStücken

Vieh , sowie eines einheitlichen deutschen Nebengebührentarifs .

Bezüglich des ermäßigten Stückguttarifs war die

Badische Bahn infolge der inzwischen von Seiten der bayrischen

Staatsbahn in Aussicht genommenen Einführung eines Aus¬

nahmetarifs kür landwirthschaftliche Artikel auf der Grundlage

des betr . Ausnahmetarifs der preußischen Staatsbahneu , welcher

voraussichtlich auch die übrigen süddeutschen Bahnen werden

Rechnung tragen müssen , genöthigt , den in der letzten Sitzung

des Badischen Eisenbahnrathes bcrathenen und gutgeheißenen

Entwurf eines von dem preußischen Tarif abweichenden ermäßig¬

ten Stückguttarifs einer Aenderung zu unterwerfen , einestheils

um allzugroße , die Handhabung der Tarife erschwerende Verschie¬

denheiten in den Tarifen der süddeutschen Bahnen zu vermeiden ,

anderntheils mit Rücksicht auf die Rückwirkungen , welche der An¬

schluß der benachbarten süddeutschen Bahnen an den preußischen

Ausnahmetarif für landwirthschaftliche Artikel auf den Verkehr

der Badischen Bahn ausüben muß . Es soll deßhalb für

1 . Getreide und Hülsenfrüchte ,
2. Samen und Sämereien ,
3 . Kartoffeln ,
die von Bayern , Preußen u . s . w . angenommene Grundtaxe

von 8 Pf . Pro >km mit der Ezpeditionsgebühr des allgemeinen

Stückguttarifs , für
1 . Düngemittel und
2 . Kraftfuttermittel (Oelkuchen und Oelkuchenmehl , Reisfutter¬

mehl , Kleie u . s . w .) ,
dagegen die im früheren badischen Entwurf vorgesehene hälf¬

tige Stückguttaxe (5,5 pro tüm -j- Exp .-Geb .) angenommen
werden .

Die einheitlichen Bestimmungen über die Tari¬

firung einzelnerStückeVieh , sowie der einheit¬

liche deutsche Nebengebührentarif werden voraus¬

sichtlich der Beschlußfassung der nächsten Generalkonferenz bezw.

der deutschen Bahnen unterliegen .
Von Herrn vr . Landgraf wird der Wunsch ausgedrückt ,

daß falls , wie er vernommen habe , die Bahr . Staatsbahn bezüg¬

lich einzelner Positionen des Ncbengebührentarifs günstigere

Sätze als der allgemeine Nebengebührentarif vorsehe , zur Ein¬

führung dringe , auch seitens der Bad . Bahn in Erwägung ge¬

zogen werden möge , ob sie nicht Gleiches thun könne.
Als zweiter Gegenstand stand auf der Tagesordnung - Die

Einführung einer Gebühr für die Beförderung

von Traglasten . Hierüber war den Mitgliedern des Eiscn -

bahnraths schon vorher eine Denkschrift zugegangen , aus welcher

ersichtlich , daß von Seiten der Generaldirektion gemachte Er¬

hebungen ergeben haben , welchen großen Umfang mit der Zeit

die Beförderung der Traglasten genommen ) so wurden im Jahre

1886 ungefähr 300,000 Sendungen abgefertigt . Der Transport

derselben verursachte einen nicht unerheblichen Aufwand , zumal

vielfach die vorhandenen Gepäckwagen nicht ausreichten und be¬

sondere Wagen eingestellt werden mußten . Unter diesen Um¬

ständen trat an die Verwaltung die Frage heran , ob für diese

stets zunehmenden Leistungen nicht eine , wenn auch geringe Ver¬

gütung beansprucht werden soll , zumal auch andere Verwal¬

tungen , welche , wie die badische , eine vierte Wagcnklasse nicht

besitzen und zur taxfreien Beförderung der Traglasten nach 8 27

des Betriebsreglements nicht verpflichtet sind , Fracht erheben .

Im Weiteren führt die Denkschrift aus , daß , da man nur auf

einen niederen Frachtsatz abheben könne , das Maximalgewicht für

Traglasten (30 kg) aber nicht zu erhöhen gedenke und somit selbst

auf größere Entfernungen die angesetzte Minimaltaxe von 10 Pf .

nicht überschritten würde , es sich unter diesen Umständen frage ,

ob nicht an Stelle einer tarifmäßigen Frachtberechnung zweck¬

mäßiger die Erhebung einer Abfertigungsgebühr von 10 Pf . für

jede Sendung zu treten hätte , was den großen Bortheil zur
Folge hätte , daß die Abfertignngsweise in ihrer dermaligen Ein¬

fachheit belassen werden könne- i

Hierzu wurde seitens der Generaldirektion nur noch besonders

hervorgehoben , daß die Verwaltung reglementmäßig berechtigt sei ,
die gedachte Gebühr zu erheben und daß es sich also nur noch

fragen könne , ob nicht etwa durch diese Maßnahme die davon

betroffenen Personen in ihren Erwerbsverhältniffen zu sehr be¬

lastet würden ; wenn dies nicht der Fall , könne nur noch die Art
der Taxerhebung in Frage kommen . Schließlich sei noch zu be¬

achten , daß aus der geringen Gebühr von 10 Pf . für jede Sen¬

dung der Verwaltung eine jährliche Einnahme von ungefähr
30,OM M . zufließen würde .

In der sich daran anknüpfendeu Besprechung erklärt sich zu¬
nächst Herr Friderich im Allgemeinen mit der Maßnahme
einverstanden , möchte aber eine Erleichterung insofern geschaffen
wissen, als man die leeren Körbe der Landleute , in welchen die¬

selben chre Erzeugnisse zum Markt gebracht . frachtfrei rückbe¬

fördere . Seitens der Generaldirektion wird hiergegen bemerkt ,
daß es nicht wohl angängig sei , nur für Landleute Ausnahmen

zu schaffen , zumal eine derartige Vorschrift in der Handhabung
auf Schwierigkeiten stoßen würde .

Herr Iörger theilt mit , daß in dem von ihm vertretenen

Bezirke sich die Meinungen direkt gegenüber stünden : insbeson¬

dere sei hervorgehoben worden , daß die Landleutc und die kleinen

Händler zu sehr belastet würden . Was die zu befördernden leeren

Körbe anbelangt , so empfehle sich vielleicht , um den Hin - und

Rücktransport nicht zu theuer zu gestalten , eine Gebühr von nur

je 5 Pf . Der Ansicht , daß besonders die sog . kleinen Leute zu

sehr belastet würden , tritt Herr Klein bei und führt weiter an ,

daß , nachdem man einmal die betreffenden Gegenstände schon seit

40 Jabren frei befördert habe , eine Aenderung zweifelsohne auf

Schwierigkeiten stoßen würde . Dagegen wird seitens des Herrn

Vorsitzenden bemerkt , daß man sich eben doch in erster Linie

die Frage vorlegen müsse , ob die Verwaltung nicht verpflichtet

sei, für die großen Leistungen die kleine Gebühr zu erheben , wie

andere Verwaltungen auch thun , was entschieden zu bejahen sei.

Auch würde dies die kleinen Leute kaum schwer treffen , da diese

Gebühr zweifellos auf den Preis der Waare geschlagen werden

würde .
Nach weiteren Bemerkungen seitens der Herrrn Heilig ,

lottra , Knecht und Friderich faßte der Herr Vorsitzende

as Ergebniß dahin zusammen , daß die größere Anzahl der Mit¬

lieder des Eisenbahnrathes der Einführung einer Abfertigungs -

ebühr von 10 Pf . für jede Traglast zustimme , und spricht die

Erwartung aus , die Großh . Generaldirektion werde noch in Er¬

wägung zieh» ., »o uno uiwiewm ocn

n Bezug auf die taxfreie Rückbeförderung der leeren Korbe Rech -

mng getragen werden könne.

De « letzten Punkt der Tagesordnung bildete die Berathung

,es Fahrplanentwurss für den Winterdienst 1887/88 .

Dieser Entwurf entspricht im Großen und Ganzen dem Fahr -

flane des vorigen Winters und enthält gegenüber dem gegcn -

värtigen Sommerdienst einige Zugsreduktionen , welche in dem

leringeren Verkehr während des Winters begründet sind. Wie

>on Seiten der Generaldirektion mitgetheilt wurde , sind an dem

>en Mitgliedern des Eisenbahnrathes mitgetheilten Fahrplan auf

Unregung aus Interessentenkreisen noch folgende Aendcrungen

wrgenoinmen worden : der erste Zug der Höllenthalbahn von

Neustadt wurde etwas später gelegt , so daß die Ankunft desselben

in Freiburg um ^ 8 Uhr erfolgen wird , der dritte Zug von oben

and von unten (Nr . 255 und 258 ) um etwa eine Stunde vorge¬

rückt und der Gütertransport von diesen hinweggenommen und

auf die zweiten Züge Nr . 25.2 und 253 verlegt .

Zur Herstellung einer besseren Verbindung zwischen Straßburg

und Offenburg wird ein weiterer Zug Appenweier —Offenburg

und zurück eingelegt werden , welcher eine Verbindung der Züge

118 und 113 Straßburg - Appenweier mit Offenburg herstcllt .

Im Anschluß an den Zug 29 in Offcnburg wird ein neuer

Zug Offenburg — Hausach —Wolfach geführt werden .
Von Denzlingen , Schallsladt und Gottenheim werden Arbeiter¬

züge nach Freiburg eingelegt werden , welche hier vor 6 Uhr
Morgens eintreffen . Abends nach 7 Uhr werden diese Züge nach
den genannten Stationen zurückgeführt .

Bei Besprechung der Fahrpläne für die einzelnen Strecken des

Eisenbahnnetzes wurden von den Herren Frey , Elsässer , 0r . Land¬
graf . Klein , Friderich , Gesell , Rottra . Jörger , Eckstein und
Haas noch einzelne Wünsche um Berücksichtigung mehr lokaler
Verkehrsbedürfniffe zur Sprache gebracht . Diesen konnte von
Seiten der Generaldirektion theils Erfüllung zugesagt werden ,
theils erwiesen sich dieselben bei näherer Prüfung als unerfüllbar .

Großherzogtyum Maden .
— .Heidelberg , 7 . Sept . ( In der zweiten Sitzung

des Instituts für Völkerrecht ) , die am Montag Nach¬
mittag gegen 2 Uhr ihren Anfang nahm , begrüßte zunächst Herr
Geheimerath 0r . Harbeck aus Karlsruhe das Institut im
Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs und dex
Großhcrzoglichen Regierung , indem er dasselbe, laut „Heidclb .
Ztg ." , zu seinen dem Fortschritt der Civilisation und der Sache
des Völkerfriedens gewidmeten Arbeiten beglückwünschte. Der
Präsident des Instituts , Herr Geheimerath v . Bulmerincq ,
dankte für das Interesse und das freundliche Entgegenkommen
welches der Großherzog und die Großherzogliche Regierung dem
Institut gezeigt haben , und betonte besonders , welche hohe Ehre
der Versammlung durch das in Aussicht gestellte Persönliche Er¬
scheinen des durch seine hohen Regententugenden im Ausland
wie im Inland gleichermaßen geehrten und geliebten Monarchen
zu Theil werde .

Herr Oberbürgermeister 1>r . Wilckens richtete sodann im
Namen der Stadt folgende Ansprache an die Versammlung :
Es gereicht der Stadt Heidelberg zur innigsten Freude und leb¬
haftesten Genugthuung , in ihren Mauern eine so hervorragende
Gelehrten -Vereinigung wie das Institut für Völkerrecht begrüßen
zu dürfen . Wir haben schon viele Kongresse in Heidelberg will¬
kommen geheißen . Aber es dürfte unter denselben kaum einer
mit Beschlüssen von so umfassender , weit tragender und in das
Leben eingreifender Bedeutung gewesen sein , wie der Ihrige ,
meine Herren . Das Völkerrecht , dessen Entwicklung und Aus¬
bildung Sie in Ihre Obhut genommen haben , geht ja über den
Rahmen des einzelnen Volkes hinaus ; es regelt die Beziehungen
von Staat zu Staat , es betrifft alle civilisirtcn Nationen des
Erdballs . Es ist wahrlich eine große , zugleich aber auch eine

pflegen
'
.
' "

ihm
'
JnhM mid°TÄestalt zu

'
geben , auf Grund streng

wissenschaftlicher , durch keinerlei politische Rücksichten beeinflußter

Forschung den Regierungen Vorfchläge zu unterbreiten , wie sie

zur sachgemäßen , insbesondere aber auch zur friedlichen Erledi¬

gung und Ausgleichung der mitunter sehr schwierigen , im Ver -

hältniß der einzelnen Staaten zu einander sich ergebenden Fragen
dienlich sind . Ich kann nur von Herzen wünschen , daß Ihre
hiesige Tagung dazu beitrage » möge , die Lösung dieser bedeu¬

tungsvollen Aufgabe zu fördern und sie dem von Ihnen erstrebten

Ziele um ei» Wesentliches näher zu bringen . Versäumen Sic

aber über der wissenschaftlichen Arbeit nicht die Besichtigung der

Stadt und ihrer Umgebung . Sie werden finden, daß der Anblick

des unvergleichlichen Bildes , das unsere herrliche Schloßruine

gewährt » daß der Genuß der Reize unseres bergumsäumten
Neckarthals , die auch in gewisser Beziehung international sind,

insofern sie als ein Gemeingut aller gebildeten Menschen be¬

zeichnet werden können , die Arbeit für das internationale Recht

nicht stört , dem Geiste vielmehr Erfrischung und Anregung gibt

und ihn zu neuer Thätigkcit stärkt und befähigt . Empfangen
Sir unseren herzlichsten Gruß und seien Sic versichert , daß Hei¬

delberg es sich zur besonderen Ehre anrechnet , von Ihnen als

Versammlungsort ausrrsehen worden zu sein.

4) J « « ge Liebe .
Novelle von Emil Peschka ».

(Fortsetzung .)

Aber Tante Weigelin schüttelte den Kopf .

„Da reich' ich ihr ein Blümlei » klein" heißt es weiter , „und in

den königlichen Anlagen , wo beinahe neben jedem Baume rin

Wächter steht, wäre das schwerlich möglich gewesen."

„So genau ist aber das Gedicht doch nicht zu nehmen ", ent -

gegnete Tante Steglitz -
„Nun , wenn Du das willst, " wandte Tante Weigelin em , „dann

kann auch das Ganze Erfindung sein , dann kann er auch den

Frühling nur , weil er die poetischste Jahreszeit ist, hineingezogen

haben . Und wenn ich es reckt bedenke, ist es auch gar nicht mög¬

lich, daß er sich anderswo als auf der Reise verliebt hat , sonst

hätte man früher schon etwas an ihm bemerkt .
"

Dieser Einwurf schien nicht ganz unbegründet und man hatte

also trotz alles Mühens wieder nichts erreicht . Es waren nun

zwei Monate seit Maxens Heimkehr vergangen , und statt milder

Zeit ruhiger zu werden , wurde sein Wesen täglich sonderbarer -

Das war auffallend . Die Leidenschaft mußte eine tiefere sein

und irgendwie Nahrung erhalte » . Sollte er in Korrespondenz

mit dem Mädchen stehen ? Keine Spur deutete darauf hin .

Ungefähr eine Woche nach dem „Funde " trat eines Tages

Marie , die Dienstmagd , in 's Zimmer und übergab ihrer Herrin ,

verständnißvoll lächelnd , zwei kleine rofenfarbige Blättchen Papier .

Auf beiden standen in zierlichster Schrift kleine Gedichte , und die

Tanten erkannten sofort die Hand Maxens . Rasch las man die

Verse , aber man wurde daraus nicht klüger . Es waren Liebes¬

lieder , aus denen auf den ersten Blick nicht viel zu entnehmen

war , mit Ausnlchme dessen , was man ja ohnehin wußte , daß

diese Versuche ei» tiefgehendes Gefühl ausdrückten .

„Ach ! die Schöne deines Antlitz ',
Wir bezaubernd scheint sie mir ,
Daß ich all mein junge - Träumen
In dem einen Blick verlier ' !

Laß mich schauen , laß mich staunen ,
Tief versenken mich in dich.
Und dich bitten dann , rin wenig .
Liebes Mädchen , liebe mich ! —"

So hieß es auf dem einen der Blätter ; und dann auf dem

zweiten :
„ Du nur warst 's , die mich begeistert .

Daß das Wort mir ward zum Sang ,
Der entrungen sich der Seele
Wie in unbewußtem Drang .

Was ich sinne , wird zu Liedern ,
Seit ich dich gesehen Hab ' —
Uber ach , das sind ja Blumen ,
Blumen nm auf einem Grab ! —

„Blumen nur aus einem Grab !" wiederholte Frau von Wei¬

gelin . „ Es ist also eine verbotene Liebe, das ist sicher."

„Ja, " erwiderte Frau von Steglitz , „und mit l ' - fängt ihr

Name an — hier oben in der Ecke steht ja ganz schüchtern : An

k . . . .
"

„k , ? Wer könnte daS sein ? . . . Wo hast Du denn die Pa¬

piere her , Marie ? "

Marie war die ganze Zeit über schweigend dagcstanden , dabei

aber immer wie stillvergnügt in sich hineinlächrind . Jetzt er¬

widerte sie nicht ohne Stolz :

„Ja , unsereins sieht manche», Frau Kreisgcrichtsdirektor . Der

junge Herr wirft immer solche Blättle hinab in den Hof , und da

Hab ich mir gedenkt, kannscht ja einmal gucken, was d'rauf steht."

Die beiden Frauen sahen sich mit vielsagenden Blicken an .

Jetzt schien Licht in die Sache zu kommen — oder man durfte

es wenigstens hoffen . Schnell mußten sämmtlich « Mädchen der

Nachbarschaft Revue passieren . A« die könnte man denken und

an jene.
„Aber sie fangen ja nicht mit k . au " , wandte die Frau Ober -

Postmeister ein.
„Aber Paula " , kicherte Marie .

„Wie — Lju weißt ? "

„Ja , unsereins sicht Manches , Frau Oberposchtmeister . Die

Fräul 'u Paula sncht die BlätÜr immer z'fcwune —"

„Fräulein Paula , wer ist das ?"

„ Vom Hinterhaus , die Fräul 'u Hub ."

Dir Tante « stießen einen markdurchdringrnden Schrei aus und

fielen wie vom Schlage getroffen in ihre Fauteuils plrück . Marie

eilte erschreckt herbei » aber beide Frauen waren vollkommen ge¬

sund und ermannten sich rasch wieder . Nm das Unerwartete

eine Person nennen zu hören , die sie auch im Traume nie zu

Max in Beziehung gebracht hätten , war für sie so bestürzend

gewesen .
„ Jetzt muß der Onkel Theodor einschreiten" , sagte Tante Steg¬

litz , und Tante Weigelin wandte nichts dagegen ein , daß ihr

Bruder sofort in Kenntniß von Allem gesetzt werde .

Als Max nach Hause kam » wurde er in das Zimmer des

Onkels gerufen . Der Major ging mit großen Schritten auf und

ab und blies mächtige Rauchwolken aus seiner Pfeife . Das war

ein schlimmes Zeichen und Max wagte es nicht , ein Wort zu

sprechen . Der Major blieb endlich stehen , sah den Jüngling

grimmig an und brummte :
„Schöne Geschichten das l"

Dann setzte er sein Promenade fort . Max erbebte . Das war

keine Kleinigkeit , was den Onkel so in Zorn versetzt hatte . Was

mochte es sein ?
„Ich weiß nicht, lieber Onkel , —" sagte er nach einer Weile

zögernd .
„Du weißt nicht ? Was weißt Du nicht ? Dumme Streiche

machen , das weißt Du wohl . Schöne Geschichten das , das — "

Weiter konnte der Major nicht . Er ärgerte sich über sich selbst ,

weil er nicht die richtigen Worte fand , und begann wieder auf

und ab zu schreiten. Dann trat er an sein Schreibpult heran ,

suchte eine Zeitlang zwischen den dort aufgestavelten Papieren

und sagte endlich , indem er Plötzlich zwei rosenfarbene Blätter

hervorzog :
„Was ist denn das da für Zeugs ? "

Vor den Augen des Verrathenen wurde cs dunkel . In heftigen

Strömen schoß das Blut »ach seinem Kopfe und tiefe Röthe

überzog sein Antlitz . Er vermochte nicht aufzublicken zu dem

Onkel , der ebenso sehr die Augen des Neffen mied , wie dieser

di« seinen . Ein lange Pause entstand , dann begann der Major

wieder , weicher als gewöhnlich :
„Wer ist denn diese — diese Paula , oder wie sie sonst heißt ! "

Max stürzte zu den Füßen Werners und küßte dessen Hände .

„Verzeih ' mir , lieber, lieb« Onkel , ich kann nicht anders — "

„Du bist also mrkljch , svs man so nennt , verliebt ? Habt

wohl schon Alles abgemacht zusammen , wie ? So hinter dem

. Rücken der Vorgesetzten, das ist ja jetzt Mode .
" (Forts , folgt .)



Hierauf hielt Herr Prorektor vr . Holsten im Namen der
Universität ungefähr folgende Ansprache: Hochgeehrte Versamm¬
lung ! Es sei mir gestattet, der Vermittler der stolze« und freu¬
digen Empfindungen zu sein , welche die Brust der RupertoCarola am heutigen Tage angesichts der vereinigten Mitgliederdes Inst .tut tis äroit inwi 'iirUioual erfüllen. Von jeher hat die
Ruperto -Carvla , nachdem von dem Niederländer Grotius derGedanke des internationalen Rechts zuerst zum Gegenstände
wissenschaftlicher Erwägung und Forschung erhoben , der Pflegedes Völkerrechts ihre besondere Gunst angcdeihen lassen . DieReihe glänzender Namen von Pufendorf bis Bluntschli sprichtdafür . Sie hat ihr Auge stets schweben lassen über den Ideendes Völkerrechts , weil sie davon durchdrungen ist , daß es sichnicht bloß um Theorien handelt , sondern um Einführung derfür richtig erkannten Ideen in die Praxis zum Heil der Völker .In einer Zeit, wo gemeinsame wissenschaftliche Errungenschaftenund Erfindungen mannigfachster Art , wo soziale , politische und
wirthschaftliche Verhältnisse ein weitverzweigtes Netz von Be¬
ziehungen um alle civilisirte Nationen gewoben , ist das Streben ,ein Weltrecht zu schaffen , etwas Hohes und Großes . Darumfreut sich die Ruperto -Carvla , von der hohen Bedeutung diesesStrebens durchdrungen , des Anblicks dieser Versammlung . Inder großen Welt neigt man nicht selten zu dem Glauben , daßalle Verhandlungen über internationales Recht nur den Werth
akademischer Träumereien haben. Und wahrlich, das Leben weistErscheinungen auf , welche einem derartigen Glauben Nahrung
geben . Aber davon dürfen sich die Bestrebungen zu immer
vollendeterem Ausbau des Weltrechts nicht beirren lassen, rastlosmuß fortgearbeitet werden und erfüllen wird sich dann derWunsch, daß das Weltrecht Weltgesetz wird. Es ist das Vor¬
recht gewöhnlicher Naturen , nur dem Materiellen , Handgreif¬lichen Werth beizumeffen . Diese vergessen, daß im geschichtlichenLeben der Völker stets die Idee die treibende und siegende Kraftwar . Redner erinnert an die Idee des Christenthums , die ausallen Anfechtungen siegreich hervorgegangen ist. Noch nie wardie Welt mit leichter Mühe für große Ideale zu gewinnen. Wogroße Ideen immer auftauchten, wurden sie von der verständniß-
losen Masse als etwas Nichtiges , Ungereimtes , Widersinniges
angesehen , und charakteristisch ist in dieser Hinsicht der Ausspruch,den der große Karlhager Tertullianus , als er wegen des Ueber-trikts zum Christenthum verspottet wurde, that : erscto guia »>>sur-ckum (ich glaube , weil es widersinnig ist ) . So wird es auchIhrem Ideal , hochgeehrte Herren , ergehen . Verspottet, wird dieZeit kommen , wo es sich siegreich durchringt und wo seine Ver¬
wirklichung gesegnet werden wird. Das ist die Verheißung, mit
welcher die Ruverto -Carola Sic heute begrüßt.

Nunmehr ergriff wiederum Herr Geh. Rath vr . Bulme -
rincq das Wort , um namens des Instituts für die gehörten
Bewillkommnungsrcden zu danken . Er erinnert daran , wie Stadt

und Universität Heidelberg gemeinsame Freuden und Leiden haben.Die Gemeinsamkeit der Interessen sei jüngst erst bei der vorjäh¬rigen Jubelfeier besonders bedeutsam zum Ausdruck gekommen .Gleichzeitig weist Redner auch , insofern der Besuch der Ruperto -
Carvla in Frage komme, auf den internationalen Charakter der¬selben hin- Eine stattliche Zahl von Studirenden aus fast allenStaaten und Erdtheilen findet sich alljährlich hier ein , um ihre
wissenschaftliche Ausbildung zu empfangen. So zählt die Ruperto -
Carvla zu ihren Schülern u . A. auch zahlreiche Japaner , welchemit Eifer der Pflege der Wissenschaften obliegen und gegenwär¬tig , wie er mit Genugthuung konstatire, ihre Ferienruhe unter¬
brochen haben, um voll Interesse den Verhandlungen des Insti¬tuts als Zuhörer anzuwohnen. Darauf wendet sich Redner gegendie Annahme, daß das Völkerrecht eine Wissenschaft der Ideo¬logie sei ; die Bölkerrechtslehre sei eine Wissenschaft , die nur aufdem Wege des positiven Rechts gefördert werden könne. Höch¬stens Pufendorf könne zu ersterer Annahme Anlaß gebm, dieanderen Vertreter der Lehre können unmöglich für Ideologen ge¬halten werden . Alle Arbeiten und Bestrebungen des Institutshaben einen klaren und bestimmten Zweck. Er hoffe, daß dieseArbeiten in HeidelbergAnregung und Förderung erhalten werden ,und danke nochmals für die von den Vertretern der Stadt undder Universität dargebrachten Wünsche. Namentlich danke eraber für die That , d . h . für die Vorbereitungen , welche allseitigfür die Tagung des Instituts getroffen worden sind . Der Stadt¬

rath und sein würdiger Vorstand, der Herr Oberbürgermeister,scheinen Alles dazu aufgeboten zu haben, durch angenehme Zer¬streuung und interessante festliche Veranstaltungen uns von derArbeit abzuziehen . Der Herr Prorektor habe seine Ferien dazu
benutzt , die Stätte der Berathung würdig zu bereiten. Wir sindin manchem schönen Versammlungsraum gewesen, aber nie ineinem schöneren . Allen, die an den Vorbereitungen und Veran¬
staltungen zu Ehren des Institut cko ckroit international unmittel¬bar oder mittelbar betheiligt sind , gelte sein aufrichtigster Dank.Auf diese Begrüßungsansprachen folgte die Verlesung des
Jahresberichts durch den Generalsekretär des Instituts , HerrnProf . Rivier , der mit einer Ueberstcht über die Arbeiten des
Instituts seit der letzten Sitzung schloß. Hierauf wurde in die
eigentliche Tagesordnung der diesjährigen Sitzung eingetretenund wurden zunächst einige auf Abänderung der Statuten ge¬richtete Anträge erledigt. Um 5 Uhr wurde die Sitzung , der eine
zahlreiche Zuhörerschaft angewohnt hatte, geschloffen. Zur Thcil-nahme an den Verhandlungen waren inzwischen in Heidelbergnoch folgende Mitglieder des Instituts eingetroffen: die HerrenProfessoren von Martitz aus Tübingen und Alberic Rvlin ausGent sowie Mr Hall , Barrister aus London ._Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .

Radolfzell . Sonntag den 11 . d . Mts . , Nachm. 2',r Uhr,im Grünen Baum in Moos Besprechung , bei welcher Herr

Obstbaulehrcr Bach von Karlsruhe den einleitenden Vortrag überObstbau halten wird.
St . Blasien . Sonntag den 11 . d . Mts . , Nachm. 3 Uhr,in der Strittmatter 'schrn Wirthschaft in Blasiwald Bezirksver¬sammlung . Tagesordnung : 1. Neuwahl von Vorstandsmitglie¬dern, 2 . Bortrag des Herrn Bezirks -Thierarztes Steibing vonSt . Blasien über Rindviehzucht, 3 . Vertheilung der bei der staat¬lichen Prämiirung von Rindvieh zuerkannten Preise und Weg¬gelder .
Gengenbach . Sonntag den 11 . d . Mts . , Nachm. 3 Uhr,im Gasthaus zum Raben in Zell a . H . Versammlung , wobeieine Besprechung über Rindviehzucht und über den Ersatz desmangelnden Rindviehfutters bei der bevorstehenden Wintcrfütte -

rung stattfindet. Ebenso werden die Prämien von der staatlichenRindviehausstcllung in Zell a. H. an die betr. Aussteller vcrtheilt.Wolfach . Sonntag den 18. d . Mts . , Nachm. 3 Uhr , imGasthaus zur Krone in Gutach Besprechung , bei welcher HerrBezirks-Thierarzt Hink von Wolfach einen Vortrag über Schweine¬zucht halten wird.

Theater und Kurrft .
^ Karlsruhe , 6 . Scpt . Wie wir schon mitgetheilt haben,wird auf seiner Tournee durch Süddeutschland der österreichischeHofballmusikdirektorEduard Strauß auch unsere Stadt be¬suchen und Anfangs Oktober in der Festhalle des Stadtgartenszwei Konzerte geben . Es ist wohl anzunehmen , daß bei demhohen Rufe , welchen Strauß und feine Kapelle genießt, die Kon¬

zerte stark besucht werden . Der berühmte Tanzkomponist undebenso berühmte Dirigent hat für die diesjährige Tournee einigeneue Tänze komponirt, die in unserer Stadt ihre Premiere feiernwerden . Die Sympathien , welche diesem Interpreten der heiterenTonmuse überall , wo derselbe mit feinem Wiener Orchester er¬scheint, entgegengebracht werden , sind stets Re gleichen enthusiasti¬schen. Das Arrangement der Konzerte liegt in den Händen derMusikalienhandlung 8 . Fr . Schuster, die auch , wie man uns mit¬theilt , für später den berühmten Tenoristen 8- Mierzwinski zueinem Konzerte in hiesiger Stadt gewonnen hat.

Verantwortlicher Redakteur : WUHelm Harder in Karlsruhe.

Farbige Leideustoffe v . Mk . I SS bis IS SS
p . Met ( ca SAM versch. Farben u . Deff ) MM . MlöklMM . ..IlS»Wl"
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Handel «nd »Verkehr .

Handelsberichte.
Mannheim ,

Getreide und anderen landwirth .jdukten ) am hiesigen Platze in Kilozentnern,Pr o d
Mehr

6 . Sept . ( Zu - und Abfuhren. ' ' '
sch

' von
östlichen

verglichen im

69,582) , Roggen

rn
Haupt ..
abgefertigt : Zufuhr : Weizen 74,834 (-i'SiO c- 147/92» , Sämereien 7475(P 1948 ), MM „nd Gries 2922 ( s- 1822) , zusammen 101,627gegen 181,053 im Jahre 1886 , demnach weniger 76,426. kt . Ab¬fuhr : Weizen 22,530 (— 14,907 ) , Roggen 500 ( st- 500) , Hafer713 (st- 697), Mais 3588 (- 1913), Hülsenfrüchte 505 (- 401 ) ,zusammen 27,836, gegen 43,860 im Jahre 1886 , demnach weniger16,024. II . Kahnverkehr : Nach Mittheilung der Güterverwal -tungen gelangten vom 14. bis 27 . August l. I . : ^ Zum Ver>

sankt : Weizen 93,691 (- 19,472) , Roggen 9994 (st- 6753 ) .Hafer 7493 (st- 6865 ), Gerste 2613 ( st- 1607 ) , Hülsenfrüchte 1123( st 21) , Mais 9529 ( st 1213 ) , Oelsaat 3464 (— 2152) , zu¬sammen 127,907 gegen 133,072 im Jahre 1886 , demnach weniger5165 . Von dem Versandt im Jahre 1887 gingen 17,157 nachdem Ausland gegen 25,604 im Jahre 1886 . L . Empfang : Weizen1402 (— 1307 ) , Roggen 700 (st- 50) . Hafer 410 (- 991 ) , Gerste600 (— 131), Mais 200 ( st 200 ) , Kleesaat 738 ( st- 638 ), Hülsen-
früchtc 300, Oelsaat 50 (— 483 ), zusammen 4400 gegen 6424 imJahre 1886 , demnach weniger 2024 . — Bon der Zufuhr im Jahre1887 kamen 400 vom Auslande gegen 50 im Jahre 1886.Nitln , 7 . Sept . Weizen , alter , iooo 18.75 , hiesiger neuer'ooo 16.50 , do . per Novbr . 16.20 , per März 17.05 . RoggenZ'esiger, »euer , 13.50 , per Novbr . 11.70 , per März 12.60.Rüböl , effektiv 25 .20 , per Oktbr . 24 .40 , per Mai 24 .50 . Hafer,hiesiger , loov 11.75.

--- 18 Rmk. 1 Smden ö.
Gtaatspapiere .

Bade» 3'/- Obligat , fl.
. 4 . fl. 103 .40
, 4 „ M . 105 . 10

- . 4Obl . V. 1886M . 107 .10
Bayern 4 Obligt . M . 105 .60
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .80
Preußen 4V» "ch Tons . M . —

„ 4 Tonsols M . 106 .50
Wtbg . 4^ Obl . v . 78/79 M . 106.30

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl. 91 .50

, 4Vs Silberr . fl. 67.—
. 4V» Papierr . fl. —

5Papierr . v . 1881 78 .—
81.60

" "" - s Rmi., l Franc — so Pfg.

Bremen , 7.dart white looo
nicht verzollt 35 .

Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan -6.05. Fest . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,

av
Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr . 98.305"/» Rumänische Rente 94 .20
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .50
Rußland 5 Obl . v . 1862 «e 98.40

„ 5Obl . V.1877M . 96.70
» 5II .Orientanl . PR . —

4 Cons. v . 1880 R . 81 .30 ! Elisabeth Pr .-Akt.
Mittheilung

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente 67.20
Schw . 4°/,Bernv . 188oFr . 103 .50
Egypten 4 Unif. Obligat . 74.90« a»k Aktie«.
4 '/» Deutsche R .-Bank M . 135 .804 Badische Bank Thlr . 110.605 Basler Bankverein Fr . 157 .804 Darmstädter Bank ff.4 Disc .-Kommand. Thlr .5 Franks. Bankver. Thlr .5 Oest. Kreditanstalt ff.4 Rhein. KreditbankThlr . 120 . 105 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.40"/» einbezahlt Thlr . 118 .70

Eisenbahn-Aktien .
eidelberg-Speier Thlr . 34 .50
eff . Ludw .-Basn Thlr . 96.80

eckl . Frdr .-Franz M . 130.80
Pfälz . Max -Bahn fl. 133 .40
fälz. Nordbahn fl.

Frankfurter Kurse vom 7 . September 1887 .

Pest , 7. Sept . Weizen >»eo schwächer , per Herbst 6 .75 G „6 .77 B -, per Frühjahr 7.27 G . , 7 .29 B . Hafer Per Herbst 5.32 G „5.34 B „ per Frühjahr 5 85 G . , 5 .88 B . Mais per Mai -Juni1888 5 .69 G - , 5 .70 B . Kohlreps per September 1lV°—11"
«.Wetter : schön.

Antwerpen , 7 . Sept , Petroleum -Markt . Schlußbericht.Raffln . , Type weiß, disvon . 15Vs , per Sept . 15 "/, , per Okt.-Dez. 15 '/s, Per Jan .-März . 15V«. Fest .
Paris , 7 . Sept . Rüböl per Sept . 57 . —, per Oktober57 .50, per November-Dezember 58 . — , per Januar -April 58.75.Fest . — Spiritus Per September 42 .50, per Jan .-Äpril 42. 75.Fest . — Zucker , weißer , dispon . , Nr . 3, per September 36 .50 ,per Oktober-Januar 34 .50 . Weichend .. — Mehl , 12 Marken ,per Sept . 47 . — , per Oktober 47 .25 . per Nov. -Febr . 47 .60, perJanuar -April 48.10. Matt . — Weizen per Septbr . 21 .60,per Oktober 21 .60 , per Nov .-Febr . 21 .80, Per Jan .-April 22. 10.Still . — Roggen per Sept . 13. — . per Oktober 13.10 , perNov .-Febr. 13.40 , Per Januar -April 13.50. Still . — Talg ,disponibel, 60.— , — Wetter : bedeckt .

78.90jElis . li .Em .Linz-B .Slbr .fl.
l Lira — so Pfg, 1 Pfd. — so Rmk., 1 Dollar -rubrl — S Rmk. so Pfg, l Mark Bank »

138 .20
196 .70

« RmrTrsPfa, l '
SIWrr .l Rmk. so Psa .103 .40 4 Gotthardbahn Fr .5 Böhm . West -Bahn fl .5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.5 Oest.Franz -St .-Bahn fl.5 Oest.Süd -Lombard fl.5 Oest.Nordwest fl.5 „ „ 1- it . fl. fl.5 Rudolf fl.Eisenbahn- vrioritS

5 Mähr , ärenz -l^ thn fl.5
^ ^ .Nordwest-Gold -

5 Ocst.Nordw . Int L. fl.5 Oest.Nordw . lat . li. fl.4 Vorarlberger fl.3 Raaö -Oedenb.Ebens.G
euerfrei M .

105
234 —

— !6 SouthernPacific vsC . l« . 110 .5A4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 122 .7050 5 Gotthard IV Ser . Fr . 106.30 3OldenburgerThlr . 40 131.20

65 '/«
129 ' /,
140-/.
152V.täte«.

l . 100 .90
r . 71.

107.20
86.60

76 .10

— j Cons. Bonds

4 Schweiz. Central
6 Süd -Lomb . Prior ,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 57 .—5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 106 .403dto . 1— VHIL . Fr . 81
3 Livor. I-it .v , Dl u. 02 Fr . 66 .405 Toscan . Central Fr . 105 .705 Weststc .Eisb .1880stfr .Fr . 103 .80

Pfandbriefe .
k.-Pfdbr .

ent.-Bod .-Cred
verl. äiioM .

„ älOOM .
Oest.B .-Crd .-AnstA
uss.Bod .-Cred.S .R . 93.10

4«/«Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101.60
Loose .
100 131.70
100 135.90108 .50!4 Badische . 100

102 .20 4Oesterr.v .1854fl . 250 111 .20103 .405 „ v.1860 „ 500 113.70100.40 4Raab -Grazer Thlr . 100 97 .90

4 Rh .5 Pren

dto.

des
Statistische« Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für August 1887 .
Bergl .VerordnungGroHH.Ministeriums
des Innern vom 7 . September 1875,
„die Naturalleistungen für das Heer

betreffend .
"

Orte .
j
Str °^ Hm

1 Zentner.

Stockach
Villingen
Freiburg
Offenburg
Rastatt
Bruchsal
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Wertheim

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose 94.50
Oest.fl.100-Loose v . 1864 272 .50
Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858 289 .20

Ungar .Staatsloosefl . 100 211 .90
Ansbacherfl. 7- Loose
Augsburger fl .7-Loose 28.—^ eiburaer Fr .lS-Loose 28.90

Mailänder Fr . lO-Loose 16.80
Meininger fl.7-Loose 24 .—Schweb. Tblr .-10-Loose 65.80

Wechsel «nd Sorte «.Paris kurz Fr . 100 80 .55Wien kurz fl. 100 162 .30
Amsterdam kurz 100 fl. 168.50
London kurz 1 Pf . St . 20 .46

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Souvereigns

4 . 17
16.14
20.43g _Obligationen «nd Jndnstrte

Aktie »
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhclmer Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 137.—Karlsruh .Mafchinenf . dto. —
Bad . Zuckers., ohne Zs . 77 .—
3ADeutsch .Phön .20 °/»Ez . 183 -4 Rh . Hypoth.-Bank 50« ,bez. Thl .5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .Union
5 Hyp. Aul . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiScont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

125 .30
159.70

109 .40

88.—
3"/ -
3V.

Marktpreise der Woche vom 28 . August bis 4 . September 1887 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

L« 8
G L
T

1 Zentner.

Konstanz
Ueberlingen""Mendorf

eßkirch
Stockach . .
Radolfzell,"

ilzingen .
illingen .

Bonndorf .
Müllheim ."
ireiburg .
öffingen .

Endingen .
Ettenheim
L-chr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .
Straßburg

8. 25 8 . 68
8 25 !-

9 05 9 . 90

Orte .

9. 50 !-
9. 40 !-

- 9. 05
9- 05 !-

9 . 15!-
9. 25 -
8. Wi¬

ll io !—
8- 50! 8. 50

6. 60 7- 95

7. 35
6. 85
6. 75

6. 75
7. —

7. 60
7- 75
7.

7. 25

6- 50
6. 50

6 .

6 35
6- 60
7. —

6. —
5. 25

Konstanz .
Ueberlingen .
Billingen . .
Waldshut . ,
Lörrach . . .
Müllhcim . .
Freiburg . . .
Ettenheim . .LÄr .
Offenburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . ."
kforzheim . .
Bruchsal. . .

Mannheim .
6- 40 Hndelberg . .6 . 15 Mosbach . .

Wertheim . .
Schafthausen
Basel . . . .
Straßburg .

1 Pfund

16u . 13

12jjU. I1 » 65 60

11«
14 u . 12

14
12 » U- 9

14, U. 11.
12,
12
14

13, u . 11
13 u . 12

11
10

14 u . 12

56 60

70 ! 56
72 60
64 58
64 56260330

260 350
— 2 60 l 65

— 50
40

60 ! 55

'S-

SS-
K
rL. ö! §

Brennöl
.. A Ruhr¬

kohlen
Saar¬
kohlen

«S

8
8
§

N
v
Z
V
o

ErdölNepsöl
-ss
D

T §
.V «

L -
Stück

!

Gruben¬kohlenkcütS
Gruben

-

lohlen

8. 1 Liter . 4 Ster . 1 Zentner.

Ä !- Ä70 64 95 60 28 80 ! 42 — 29 .— — j -
60 56 85 60 28 100 ! 38 .— 28 — — — ! - —60 60 81 55 24 85l 32 - 22 . —i — — ! — —— 55 95 70 25 85 34 — 24 — — — — —
60 60 100 70 24 70 40 — 24 — 160

160
130

— 120 —
56 60 88 60 26 80 48 .— 22 — 140

110
120 11060 60 95 55 24 65 36 — 22 — 110 —

60 60 100 55 25 85 36 — 22 .— — 100 100 9560 60 100 60. 24 70 38 — 27 .— 120 86 110 —
75 60 120 70 30 80 44 .- 32 — 140 115 135 —
70 60 110 ! 65 24 70 42 — 28 — 125 90 115 —
60 64 120 ! 60 22 90 36 — 28 .— 120 85 100 7b65 60 115 55 26 80 40 — 28 — IW 90 95 7550 60 100 ! 6Ü 26 85 36 .— 28 .— 120 90 110 7260 60 100 60 24 7b >46.— 34.— 105 90 ! 9b 8075 60 110 l 60. 24 90,40 — 34 -- 105 70 -

7b !
— —

70 65 120 j 55 22 75, !
70 !

46 .- 110 - ,— 56 100 . 60! 24 40 - 110 90 '100 8b— 50 86l 50 24 90 32 .— 20 .— 120 105 110 10065 60 8b ! 55 20 — j — — - —

! - I —Druck « nd Vertag der G. Brann ' scheu Hofbnchdrnckrrei.
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